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Alle unter einem Dach: In Bad Tölz finden auch ältere Menschen, die besondere Hilfen brauchen, ein Zuhause 

- ein Zukunftsschritt, der Pflege und Teilhabe verbindet

______________________________________________________________

Tölzer Land, im Januar 2012 – Die "Pflege im Reha-Zentrum Isarwinkel Bad Tölz" des Netzwerks für Pflege stellt sich wegweisend einer sozialen Herausforderung. Mit der räumlichen Erweiterung öffnet sich das Pflegenetzwerk jetzt zusätzlich der Betreuung von älteren Menschen mit psychischen und neurologischen Erkrankungen sowie von Senioren mit geistiger Behinderung. Sie sind "selbstverständlich dabei" und verbringen mit anderen pflegebedürftigen oder an Demenz erkrankten Menschen gemeinsam ihren Lebensabend. Nach fast abgeschlossenen Renovierungsarbeiten am denkmalgeschützten Gebäude des "Reha-Zentrum Isarwinkel" finden im Herzen von Bad Tölz nun 71 statt bisher 37 pflegebedürftige Menschen ein neues Zuhause. In den gesamten Altbau des ehemaligen städtischen Krankenhauses ziehen Schritt für Schritt 34 neue BewohnerInnen mit besonderem Hilfe-Bedarf. 

Bayernweit neu ist dabei, dass die älteren Menschen Leistungen aus der Pflegeversicherung (Sozialgesetzbuch XI) zusammen mit der Eingliederungshilfe (Sozialgesetzbuch XII) beziehen können. Dem entsprechend erhalten behinderte und nicht-behinderte Senioren inmitten der kleinen Stadt unter dem Dach der einstigen Klinik eine gemeinsame Wohnperspektive.„Die Verknüpfung von Teilhabe und Pflege ist ein interessanter und zukunftsweisender Schritt“, meint Johannes Bischof, Referent Altenhilfe des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes in Bayern.

Allen stehen helle, renovierte, senioren- und behindertengerechte Einzel- und Doppelzimmer in überschaubaren Wohngruppen mit teilweise herrlichem Blick auf das Isartal zur Verfügung. Die Senioren können die gruppenübergreifenden Beschäftigungs- und Therapieangebote, wie Kartenspielen, Gymnastik und Gemüsegarteln, großzügige Gemeinschaftsräume und den weitläufigen Garten barrierefrei nutzen. Auch die zweistöckige Kapelle im Haus mit einem wunderschönen Altar ist wieder zugänglich. Dort werden Wortgottesdienste gefeiert und sie ist auch für festliche Veranstaltungen wie ein Klavier-Konzert nutzbar. „Bald ist der behutsame Umbau des von der Stadt gepachteten Anwesens ganz abgeschlossen, in den wir über 
€ 2,5 Mio. investiert haben“, freut sich Geschäftsführer Dietmar Zeindl. 

Die Mitarbeiter sind auf die neuen Anforderungen eingestellt. „Wir versuchen für jeden Menschen eine persönliche Lösung zu finden“, betont Christiane Baumann, Pflegedienstleiterin des Netzwerks für Pflege. „Für das Personal könnten sich neben den pflegerischen Aufgaben weitere sehr interessante Arbeitsfelder, wie zum Beispiel das Organisieren von Teilhabe-Aktivitäten, ergeben“, so Bischof. 
Da in der Gesundheitstadt Bad Tölz ein breites fachliches Netzwerk für die besonderen Erkrankungen der älteren Menschen bereits seit vielen Jahren vorhanden ist, profitiert das erweiterte Netzwerk für Pflege von den zahlreichen Angeboten und dem entsprechenden Know-how. Ein Fachbeirat sichert die besondere Qualität der Pflege, mit Annette und Rick Zorawski, Logopädin und Sozial-Unternehmer, selbst Eltern eines Sohns mit geistiger Behinderung, und Reha-Profis wie Dr. Arnold Torhorst von „ReAL Isarwinkel“ für Menschen mit psychischen Erkrankungen und sozialen Schwierigkeiten.


Wohn-Anfragen bitte an 


Netzwerk für Pflege "Pflege im Reha-Zentrum Isarwinkel 


Bad Tölz"

Krankenhausstr. 37


83646 Bad Tölz


Christiane Baumann, Pflegedienstleitung


Tel.: 0 80 41 / 766-14 26


E-Mail: baumann@netzwerk-fuer-pflege.de
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